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Veranlagungsbezirk: Kreis Uniertaunus.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1914.
Auf Grund des 8 2b des Einkommensteuergesetzeswird

hiermit jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreike UvtertaunuS
aufgefordert, die Steuererklärung über fein Jahreseinkommen
nachdem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis eivfchl. 20. Januar 1914 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeöen, daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe
der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beson¬
dere Aufforderung oder ei» Formular nicht zugezangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen
werden von dem Unterzeichneten Vormittag? 10—12 Uhr zu
Protokoll entgegengenornmen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer¬
erklärung verjäumt, hat gemäß 8 31 Absatz1 des Einkommen¬
steuergesetzes neben der im VeranlagungS- und Rechtsmittel-
Verfahren endgültig festzestellten Steuer einen Zuschlag von 6
Prozent zu derselben zu entrichten.

Wiff-ntlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Siruererklärung
sind im 8 72  des Einkommensteuergesetzes mit Strafe bedroht.

Gemäß 8 71 beS Etnkommensteuergeietzes wird von Mit¬
gliedern einer in Preußen steuerpflichtigenGesellschaft mit be¬
schränkter Haftung derjenige Teil der auf st? veranlagten Ein¬
kommenssteuer niche erhoben, welcher auf Gewinnanteile der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung entfällt. Diese Vorschrift
findet aber nur auf solche Steuerpflichtige Anwendung, welche
eine Steuererklärung abgegeben und in dieser den von ihnen
empfangene« Geschäftsgewinn besonders bezeichnet haben. Da¬
her müssen alle Steuerpflichtige«, welche eine Berücksichtigung
gemäß 8 71 a. a. O. erwarten, mögen sie bereits im Vorjahr
nach einem Einkommen von mehr als 3000 Mk. veranlagt
gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist eine
die nähere Bezeichnung des empfangenen Geschäftsgewinns der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung enthaltende Steuererklärung
einreichen.

Steuerpflichtige, welche gemäß 8 26 des ErgänzungSsteuer-
gesetzeS von dem Rechte der BermögenSanzeigeGebrauch machen
wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen
Frist nach dem vorgeschriebenen Formular bet dem Unterzeich¬
neten schriftlich oder zu Protokoll abzugeben.

Aus die Berücksichtigung später eingehender VermögenS-
anzeigrn bei der Veranlagung zur Ergänzungssteuer kann nicht
gerechnet werden.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige tatsächliche An¬
gaben über daS Vermögen in der Vermögensanzeige sind im
8 44 des ErgänzungSsteuergesetzeS mit Strafe bedroht.

Die vorgeschriebenenFormulare zu Steuererkärungen und
zu BermögenSanzeige» werden von heute ab tu meinen Ge¬
schäftsräumen auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Laugenschwalbach, 12. Dezember 1913.
Der Vorsitzende der Einkommensteuer-BeranlagungS-Kommisston:

v. Trotha.

An die Homeinde-Worstände der Landgemeinden
des Kreises,

ausgenommen Hupprrt, Schlungenbadu.Wisper und die Magistrate
Hier und Idstein.

Betrifft: Bereitstellung der Geldmittel für
Kulturarbeiten pp , für das Rech¬
nungsjahr 1914.

Der Herr RegirrungS-Prästdent hat für Waldkulturen,
Grenzmängel, Berichtigungen und Bornahme von Betriebs¬
prüfungen im Wirtschaftsjahr 1913/14 die nachstehend bei jeder
Gemeinde angegebenen Beträge sür erforderlich erachtet. Ich
ersuche dafür zu sorgen, daß diese Br träge in den Gemeinde¬
etats pro 1914 bereit gestellt werden.

Laugenschwalbach, den 27. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Müller,  Rechnungsrat.
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19001 Lenzhahn 276
3040 Limbach 700
250 Lindschied 590
200 Mappershain 380 145

1140 Martenroth 83
280 Michelbach 450
300 Nauroth 360
300 Neuhof 340

1000 Niederauroff 300
800 3 Niedergladbach 2530

1000 Niederjosbach 280
950 Niederlibbach 400
160 Niedermeiltngen 623 19
270 Niedernhausen 1100
400 Nieder- u. Oberrod 420
550 Nicderftelbach 420
660 Oberauroff 270
300 Obergladbach 810
750 Oberjosbach 860
520 Oberlibbach 500
900 Obermeilingen 157 31
300 Oberseeltach 270
465 Orlen 700
625 Panrod 436
480 Ramschted 725
250 Rückershausen 300
930 Seitzenhahn 350

1000 Springen 1230 20
440 Steckenroih 600
800 Strinzmargarethä 850
360 Slrinztrinttatts 600
370 Vockenhausen 90
110 Wallbach 360
760 Wallrabcnstein 550
670 333 Walsdorf 450
290 Wambach 550
200 Watzelhain 420
300 Watzhahn 330
600 Wehen 800
450 Wingsbach 800 34

1300 Wörsdorf 1000
350 Zorn 750

2250 1067

Idstein
Laugenschwalbach
Adolfseck
Algenroth
Bärstadr
Bechtheim
Bermbach
Beuerbach
Bleidenstadt
Born
Breithardt
Bremlhal
Daisbach
Dasbach
Dich chied-Geroldstetn
Egenroth
Ehrcnbach
Engenhahn
Esch
Eschenhahn
Flschbach
Görsroth
Grebenroth
Hahn
Hambach
Hausen ü . A.
Hausen v. d. H.
Heftrich
Heimbach
Hennethal
Hettenhain
Hilgenroth
Hohenstein
Hoizhausen ü. A.
Keniel
Kesselbach
Kcttenbach
Ketternschwalbach
Königshofen
Kröftel
Langensetfcn
Langschied
Laufenselden



An die Oemeinde -Worständs der Landgemeinden.
Betrifft:  Wassermessungen.

Ich verweise auf meire Rundversügung vom 17. J «!i cr.
Nr. 4is 2 R

Die Zusammenstellung der Meßergebniffe erwarte ich mit
einer beg!aDvîren Abschrift bis zum 5. Januar 1914.

Bo« einem Teil der Gemeinden sind die Meßergebnisse pur
in eiurr Aueferttguvg emgeretcht Worden. Dis verlangte be¬
glaubigte Abschrift ist in diesen Fällen roch emznsch-ckrn.

Langknschmaibach, den 30. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat

I - 8 -: Müller.  Rechnungsrat.
Gedenktage und denklvürdige Tage.

3. Zanuar.
1571 Kursürst Jouchim II . von drardenburg ft, geb. 13

Jan . 150«. 1871 Siegreiche Gefechte der Deutschen unter
Gveben gegen die Nordarmee bei Bspaume. 1912 Felix Dahn,
Rechtsgeiebcter, EieschtchtSschr. u. Dichter, ft BceSlau, geh. 9.
Februar 1834 Hamdrug._

Tagesgeschichte.
* Berlin,  1 . Jan . Die NeujahrSfeier a:n kaiser¬

liche»  Hofe wurde um 8 Uhr morgen« mit dem großenW ckeu
eingelettet. Ein zahlreiche« Publikum begleitet« die Spirlleuie.
Da« Kaiserpaar, die anwesenden Priuzensöhne und Priaz H-tn-
rich tra -en «-ach 9 Uhr im Automobil vorn Neuen Palais aus.
vom Publikum herzlich begrüßt, ei». ES folgte die ««fahrt
der Fürstlichkeiten, StaarSwürdenteSger tsfto Gegen 10 Uhr
nahmen da« Kaffeepanr die Glückwünsche des kgl. HauleS «nd
daran a«sch:ießeuü die der Hofstaaten entgegen/ U-n tO'/rUhr
begann in der Schloßkaprllr der« ottsdtenst Nach Kemeinde
gesarig und der Liturgie prrd gte OderhoftPreLiger Dryunder
über da« wm Kaiser ansgeWählte Bibelwort anS de»- Buch
des Propheten Eacharj« 8,13 : „Das ist aber, dak ihr tun
sollt: Redet einer mit dem andern Wahch-ff, und nichtt recht
und Schaffet Frieden in euren Toren." Im feierlichen Zuge
begab sich der Hof pach dem Weiße« Saal , wo die Majestäten
vor die Stufe» des Thrones traten und dis Kraiulallonss-rr
der in der Kapelle versammelt gcnreseven Herren folgte. Um
12'/, Uhr begab sich der Kaiser, gefolgt von seine« 8 Söh>en
und den Herren des Hauptqea-ticrs m Fuß nach dem Zeughaus.
Bor dem Zeughaus fiaid die Eh evkompagr-ie Der Kaiser an
ihrer Front begab sich dann zum ZmghauS. Hierbega -n so¬
gleich in der Ruhmethalle die Nagelung der 26 neuenT uppen-
feldzeiche« der neu errichteten Truppenteile. Um \SU Uhr
kehrte der Kaiser in das Schloß zurück. Nachmftt igS luhr  der
Kaiser bei beu Bot cha trr « so . Um 7 Uhc abends war bei
den Majestäten Tafst für di«kommandiere»den Generäle, woran
sich für die letzteren eins B-ip echitug für die Kaistrmanöoer
1913 bei Ir . Majestät anschloß

* Stockholm,  30 . Dez. Die Königin -Witwe Sophie
ist heute früh  6,24 Uhr gestorben.  Die Bcrstv'.bene ist ls
P inzesstn von Nassau am 9. Juil l8 6 geboren; die Ber
mählung mit dem nach aligtn Kong O ka II von Schweden
fand  am 6. Juni 1857 tn Biebrich st tt D;e Ki der dieter
Ehe stud u. a der j-tz-ge Kotig GustavV , g b. 16 Juni >858
D-:r Bruder der verstorb  nen Kürigin war drr i905 in Wlls-
baden grstorbene Prinz Nikolaus von Nassau

Vermischtes.
uc Das Wetter int Januar  soll nach den Mond liertkln

folgendermaßen ausft.ll.-n : E st s B > t l (4 j pall - chneeu d
Wind Vollmond (\  2.) S'itngt n Him» l u d Fr. st L tztes
Btertel ( lS)  stellt Tauwitter m Aussicht. Neumond(25. kälte.

* Frankfurt  a M,  3u Dez I o« Austwc e schon
sich ein Soldat, der in Forbach in Lothringen diente und a-.«-
Feiertage hier bei seinenE-te n zub arte.  H <»te nachm-t!»g
Wollte er ->u seinem Re lme-.t z,, . :ckt  st ea; ec halte be eit«
Abschied genommen, als man ernen Lchuß hö-te. De Eltern
drangen in das Zimmer und saabeu ,hr>» Sohn mtc einem
Schuß in der Brust tot vor.

" Frankfurt  a . M , 31 Dez. AuS Angst vorm Z hn
ziehen verübte der 16j herze Lehrling g-an^  Ltrj .tz in Off ---
bach ei. en Seldstmordoe-such. Er b achte sich in einer am
Btebecerberg gelegenen Feidtütt.- en <n schuß in die rechte
Schläfe bet, uud schleppte sich m sch verve.l tzlem Z stünde-n
die in der Näht  liegende Kas.rne der Masch ne-g w h .ubt > ung,
von wo aus er tn das städtische Kranke Haas oe b.uchi wu cir.

* Westhofen (H ss-n), 29 Dez. F lrdlich zog heule morgen
eine Truppe BärentrUbec mit ihren Bären du ch W sthosen
und führten die Tiere mit ihren kleinen Kunststuckqe-' vor.

Da plötzlich verläßt ein Bär ungefeffelt dis Truppe und eilt
durch di? Straßen. Alles flächtet, die Jäger rüsten sich mit
W .ffru u-H suchen dabei den entlaufenen Bär mit Strickm zu
fangen. Doch nsch zweistündigemvergeblichem Bemühen
streckten einige Schüsse die Bestie nieder in dem Augenblick, als
sie mit offenem Rachen gegen die Leute rannte.

' Witze.nha « sen,  1 . Im. Der Mö-dev des Förster-
Knoche, Fuhrmann, ist heute Morgen durch 3 Gendarmen fest-
genommeuu«d in das hiesige Gefängnis eingeliefert worden.
Frchrmaun gab sich dem Wirt des Gasthauses „Zur  Krone" zu
erkenne«, wobei ec die Absicht geäußert halte, sich ber Polizei
zu stellen.

* Bad Wildusgev,  30 Dezbr. Der 46 Jahre alte
Schreinermeister Straube a»s dem benachbarten Kleinern, der
von seiner Arbeitsstelle an der Edertaliperre abends spät nach
Hause gegangen war, ist wenige Schritte vom Dorf entfernt
i« der Näh« des Friedhofes im Icharesturm umgekommen und
erfroren. Heute Morgen wurde feine Leiche gesunden. Er
histerläßt Fra« und viele Kinder.

* Köln,  30 . Dezbr. Vom Oberrhein wird ein rasche»
Steigen de« WafferS gemeldet. Die Mosel ist um 2'/, Meter
gestiegen. Die Saae überschwemmt weite Strecken. Die Neben¬
fluss de« Niederrh-inS dr»hen über die Ufer zu treten. Des
starke Schneefoll setzte gestern vachmittog wieder ein.

* Stier,  30 . Dez Die «»dauernd steigende Mosel u^d
ihre Nebepflüsse führen Hochwasser Die Uferbewohner müssen
die unteren Stockwerke ihrer Häuser räumen. Die heftigen
Schneefälle rufen tm Effet- ««d Hoch valdgebiet große Ber»
kchrsstö-ung.-n hervor, die Telephonlettungen stad fast überall
zerstört, die Züge tc-ffm mit großen B-rspätuugen ein.

* Berlin, 3t  D -zbr. Der noch ««dauernde Schnee-
sturm  ist der chwetste seit Jahrzthwen. Die Schneehöhe be¬
trägt tn Berlin 40 Zrnti« ter Im Straßrndahmserkehr ist
durch den Schnee eine g oße Störung eiugetreten. Mit der
Fortschvffung der SchneemaffrN sind etwa 6000 Arbeitslose
beschäftigt.

* Elbing,  31 . Dez. M-Hrere Einbrecher drangen tn der
vergangtneu Nacht in das Postamt tn Moreese bei Marieu»
Eder ein und ichl-ppten einen sieben Zsvtser schweren Geld-
schrank aus eiorn bereit st hendeu Wazm Damit gcwauven
sic das freie Feld, wo der Schrauk erbrochen wurde. Die
Diebe erbeuteten 600o Ma l.

' Prag,  1 . Jan Ju der N ujahrSnacht hat in der Bor-
stadt dir Brevnovo die ArbeiterwilmeR-k mit einem Raster-
mtssrr ihre beiden Knaben, rm Atter von 7 und 8 Jah -en,
gktület und sich dann sridst erhängt, weil sie dem Hungertode
nahe warrn In der Wohiuvg murdeu nur Strohbündel, in
dte die Leich-n eingehüllt waren, vorgefundeu.

* Ein Telegramm des Gouverneurs vo» Deutsch Neu¬
guinea  meldet, daß in N u Mecklenburg ein Ueverfall  von
E-.ngeboceNiN aus die fornwtffenichaftlich-: Expedition Deini»ger-
Ka '̂ p'  stattgrsundn ha«, wobei fünf eisgevoreue Soldaten und
oiet T-äger gefalle» sind. Entgegen den bisherigen privaien
Metdungen sind aber Oberförster Deininzer und Forstaffesios
Kampf unverletzt gebliebu

nc. Blüchers Uebergang über den Rhein bei
Canb „H  runier muß der Kerl vom Throne!" hatte des
Feidwarschall Btuch-r gerufen, und wen er damit gemeint, das
war kein andrer als N -pvleon I. Nach mancherlei Hin und
H-r w«r am 1. Drzemb-r 18-3 beschlossen worden, den Krieg
.,egrn Napol on I weberzufüh-en, da Vieser den Rhein nur
ale Grenze >w-ich-n D-utichiand und Fraakre-ch, nicht aber als
b.utfchn Z!-o.l> litt deut'chei Land geilen laffrn wollte. Das
bö:m>jch-  He r loüte nun durch die Schweiz und Burgund Vor¬
gehen, das ich!-st che vo - Mainz aus, und <iülo.v sollte Hollard
erobern, um stch dann mit -iluch r zu vereinigen. S» wenig¬
ste--? war ire.i P a->I — I » den letzten Tagen des Jahres
>813 k,af  B -ücher gan, i« stillen dte nötigen Vorbereitungen,
deo Rh in zu,b  rschre-tm und n,-ch Paris vorzurücken. Jorks
und Laug -o t T upp n wa n nach Ciub marschiert, wo mit
dem B -u von ŵci Schiff-b ücken begonnen wurde. Die Rhetn-
jchiffer ui te .stutzten eifu den Äau, indem sie alle verfügbaren
»eäh-ie h-rbetv:schien Ale die Ta muhr  in Caub dte i2.
Siuide  schlug, ri f Btuchr ein k äiligeS „Prosit Neujahr!"
das von den Soldaten e e«fo kräft-g erwidert wurde. Da stch
der Bau der Bcuckn v-rzü,erte, wurde ein Teil des Heeres
auf Fah en und Kahnrn  über d»n Rhein gebracht. Blücher
ruckte da-uni, oh»e erheb-ichai Wide-stand zu finden, ins feind¬
liche Land oo. u>d zog am t3. Januar 1814 in Na»cy ein,
um den 29. Januar bei Bcienne aas Naooleon za stoßen.



Lokales«
*) Li»LKsvtÄM «UiSch, 2. Inn . An Srelle des nach Ascherslcben

«ersetzten Postassistenten Plojetz ist HerrPistasflstent Gcrmeroth  aus
Limburg am 1. Januar hier etatsmäßtg angestellt worden.

*** — Herrn C. Be « urh,  dem langjährigen Maschinenmeister der
Kgl. Badehäuser hier wurde mit dem heutigen Tage das Amt eines
Maschinenmeisters für elektrische Licht- und Kraftanlagen im Bahnhof
Wiesbaden übertragen. Wir wünschen dem lüchtizen Beamten, der sich
auch außerdienstlichgroßer Beliebtheit erfreute, auf seinem neuen Ar¬
beitsfeld Glück und Erfolg.

H § rre « » stürm ».
(Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)

„Da sollte sich seine ideal veranlagte Mutter wohlgesühlt
haben, " schoß ihm plötzlich durch den Sinn , „sic, die so sehr an
eine leichte Lebensauffassung gewöhnt gewesen."

Das einzige, was ivohltneird ins Auge siel, war ein pracht¬
voller Kupferstich, weicher fast die ganze Wand über deni Schreib¬
tisch einnahm , Christus darstellend, der Einlaß begehrend, an
die Tür einer Hütte klopft. „Siehe , ich stehe vor der Tür und
klopfe an ." Mild rmd gütig blickten die Augen aus dem von
einem Glorienschein umgebenen Angesicht des Heilandes jedem
'Eintretenden entgegen.

Alles dies umfaßte Georg mit einem Blick, als er pochenden
Herzens , einige Minuten wartend , noch unschlüssig dastand.

Sein Vater , welcher, den Rücken der Tür zugewendet, vor
dem Schreibtisch saß, schrieb ruhig weiter . „Ta bist Du ja,
Georg, " sagte er nun freundlich, die Feder sorgfältig abspritzcnd,
dann erst kehrte er sich ihm zu. „Ich fragte schon mehrmals
nach Dir ."

Wie das sanft klang — noch mehr wohl durch sein leises
Sprechen , das eine hartnäckige Heiserkeit veranlaßte . „Setze Dich

.zu mir , ich habe mit Dir zu reden."
Georg gehorchte mechanisch. Dann ruhten die Augen der

beiden einige Sekunden forschend ineinander , doch wie in un¬
behaglicher Empfindung fenEte der Sohn die seinen — er konnte
4>en Blick des Vaters nicht ertragen.

„Georg ", begann dieser uun abermals , „wie Du wohl be¬
merkst, will meine Heiserkeit nicht weichen; Du weißt auch, daß
ich deshalb schon an>vergangenen Sonntag den Gottesdienst nicht
halten konnte und der Kantor die Predigt ablcsen mußte . Zum
.zweiten Mal wollte ich das nicht wieder, und so hatte ich an
den Kandidaten nach Arnsdorf geschrieben, ihn bittend , mich zu
vertreten . — Eben erhalte ich seine Antwort — er ist leider ver¬
hindert und mein alter Amtsbruder dort auch nicht imstande.

So wäre ich wieder auf den Kantor angewiesen, wenn ich nicht
auf einen anderen Ausweg gekommen. Du , Georg , Du sollst
nnch vertreten . — Es wird mir dadurch zugleich ein lange im
stillen gehegter Wunsch erfüllt . Dich einmal predigen zu hören.
— Wenn Du auch Dein Staatsexamen noch nicht bestanden, so
macht das hier nichts aus — und ich nehme es als eine gute
Vorbedeutung , wenn Du gerade an der Stelle , wo Dein Vater
so lange und so gern gewirkt, zum ersten Mal das Wort Gottes
verkündigst ."

Eine tiefe Bewegung zitterte bei den letzten Worten in seiner
Stimme , welche immer leiser geivordcn war . Georg saß wie
gelähmt da . Wäre ein Blitzstrahl dicht vor ihm niedergefahren,
er hätte nicht entsetzter sein können.

„Mein Vorschlag überrascht Dich, mein Sohn , wie ich sehe,"
fuhr jetzt der Pastor fort , „darum gerade wollte ich Dich gern
sofort sprechen, damit Du genügend Zeit habest. Dich vorzube¬
reiten . — Ich — doch was hast Du ?"

Georg war aufgesprungen , er mußte den Bann abschütteln,
welcher ihn zu ersticken drohte . — Diese milden Worte , dies sanft
klingende Organ , war das sein Vater ? Und vollends sein An¬
erbieten ! „Unmöglich!" stieß er in höchster Erregung hervor,
die Arme wie abwehrcnd von sich streckend.

„O , sage doch nicht gleich unmöglich ", war die noch immer
sanfte Entgegnung . „Ich gebe Dir eine kleine Anleitung , und —•
meine liebe Gemeinde ist ja nicht anspruchsvoll, " setzte er lächelnd
hinzu. „Sieh , mein Sohn ", fuhr er dann fort , „es hat sich
alles zum Guten gewendet, der Herr hat in seiner Gnade Deinen
Sinn geändert " — sein Auge fiog zu dem Bilde des Heilandes
— „Er hat an Dein Herz geklopft und auch an das meine —"

„Vater , halt ein ! Sprich nicht weiler — nicht in dem
Tone !" rief Georg fast beschwörend, dann fuhr er ein paar Mal
mit der Hand über Stirn und Augen , als wollte er sich über¬
zeugen, daß er nicht träume , daß es wirklich fein Vater sei,
dieser sonst so strenge, harte Vater , welcher nun in so unge-
wohnler Milde zu ihm sprach. Er hatte in beu letzten Wochen
schon häufig diese Weichheit an ihm wahrgenonunen , besonders
wenn er von seinem Freunde Kroneck gekommen, doch diese Bitte?

„Unmöglich !" stieß er noch einmal hervor.
„Und warum durchaus nicht möglich?" fragte der Vater,

und jetzt klang aus dem Ton schon eine leise Schärfe . Er hatte
sich ebenfalls erhoben und stand dem Sohn gegenüber, seine
klaren, durchdringenden Augen so fest auf ihn gerichtet, als
wolle er in die geheimsten Tiefen seines Herzens schauen.

(FoNsetzung folgt .)

Mein diesjähriger

In ventur - Ausverkauf
dauert vom Ä. bis cimschliessliclfa 15 . Janimr 1914.

Derselbe bielet Worleile , wie sie nur gelegentlich der Inventur geboten werden können. Um einen möglich!) voll¬
ständigen Verkauf meiner noch gut sortierten Läger ln der kurzen Zeit z« ermöglichen, gewähre ich folgende Ravattsütze:

30Ql auf : Knaben, Sport-,
„ Jacken-u Blusenanzüge

|( ) Gr. 0—6
Knab̂ n-Ulster, Paletots
u. Pyjacks Gr. 0—12

Rabatt Lüster- , Leinen- und
Baumwolle-Saccos- , -Joppen und
Anzüge.

20
01 auf: Sacco - u. Sport-

■ anzüge Gr. 7—60
(jUlster u. Paletots

Gr. 38—60
Stoffhosen

Rabatt Fantasie Westen
Schlafröcke und Rauchjacken
Sweater u. Sweater-Anzüge

10
0 auf: Damen- Loden-

Kostüme u. -Hüte
(Jljoden - Mäntel, - Capes

u. -Joppen
Gummimäntel

Rabatt Gfsellschaftskleidung
Berufskleidung u. alle nicht
aufgeführten Artikel.

Frrner sind folgende Posten teils auf die Kälflo , teils auf ein Dritlel  des früheren Preises ermäßigt.

Herren- u.Jünglings-Ulster u. Paletots Knaben-Ulster, Paletots u. Anzüge Damen-Loden-Costüme
Serie 1 M. 39.50, früher bis M. 80 Serie 1 M. 19.50, früher bis M. 40 Serie 1 M. 24.50 früher bis M. 45

„ 2 M. 29.50 tt tt „ 60 2 M. 1450 tt tt 30 „ 2 M. 19.50 „ „ „ 35
„ 3 M. 19.50 tf „ „ 40 3 M. 9.50 „ tt tt 25 „ 3 M 14.50 „ „ „ 25
tt 4 M. 14 50 „ „ „ 30 „ 4 M. 4.50 „ tf tt 15

Serie
Kvenlk. Aenderungen werden zum Selbstkostenpreis berechnet.

Anzüge nach Maß unter Garantie f ir Sitz.
Serie 1 M. 65.—, früher bis M. 90 Jünglings-Sportanzüge

O ^ _ nr ^ 00
" " , " » » 75  Serie 1 M 25 — früher bis M. 45
„ 3 „ 45.- „ „ „ 60 h 2 „  17 .- „ „ „ 30

„ 3 „ 12.50 „ „ „ 20
2950 AM " Verkauf nur gegen sofortige Zahlung.

Bruno  Ifandf , Wiesbaden, Kirchgasse 56.

Fantasie -
M. 6.50
„ 4.50
„ 3-
„ 1.75

Westen
früher bis M. 14

9
7
4

Telephon
2093.



Militär-Ersatzgeschäft pro 1914 betr.
Nach Maßgabe des § 66 und mit Hinweisung auf die

§§ 23 ii»d 45 der Wich?ordnung vvm SO. November 1868
werden die Militärpflichtigen , wrlche dahier ihrsn dauern,

en Aufrvthalt oder ihren Wohsfltz haben, aufgesordert, sich in
der Zeit vom 2.  Bis 15 Januar 1914 zur Aufnahme in
die Rekrutienrngs-Srammsolle im Büro der Bürgermeisterei
zu melden.

Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar des
Kalenderjahres, in welcher der Wehrpflichtige das 20. Lebs»s-
jahr vollendet und dausrt so lantze, bis über die Dienstpflicht
endgültig entschieden ist.

Die wicht dahier geborene« Mlitärpflichtigen haben ihre
Hoburtscrtteste vorzulegen

Militärpflichtigea»S früheren AlterSAaff«», über deren
Dienstpflicht roch nicht entschied»» ist, habe» den LosungS»
schein vorzulegen , welchen sie im ersten Mtliiärjahre er-
halten habe».

Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt, wird bis zu
30 Marii evtl, mit entsprechender Hvft bestraft.

Langenschwalbach, den 23. Dezember 1913
3155_ _ Der Würgerm eister.

Holzversteigerung.
Montag , den 5. Januar 1914, Vormittags 10 Uhr

werden im hiesigen Stadtwslde, Distr. Bärfiadteranser
2 eichen Stämme vss 0,65 fm.,
8 rm. eichen Nutzk»üppcl, 2,50 m lang,
‘ n n h 2,20 „ „

59 „ „ Bre»«k»tippel, 2,5 „ „
71 „ b«chs« Scheitholz,

209 „ „ Knüppelholz,
90 „ kiefern Knüpp-lholz,

7 „ ,. Reiferknüpprl,
1410 eichen Wellen,
7275 buchen „

40 kiefern „
versteigert. Zusammenkunft am GolshauS.

Auf Verlangen wird Kredit verwilligt.
Lavgenfchwalbach, den 30. Dezember 1913.

3154 Der Magistrat.

Oberförsterei Hahnstätten. Holzverkauf.
Sonnabend , den 10. Januar cr . zu Burgfchwalbach,

Gasthaus „Deutscher Kaiser", do» 9V- Uhr ab, Schutzbezirk
Panrod, Distrikte 29, 31 a, 33a am Oberhäuser Hof. Kiche:
45 rm. Scheit n. Kn, 685 Wollen. Muchs : 630 rm. Scheit
u. Knüppel, 10560 W-llen. Wadelholz : 2 Fi.-St . III . Kl.
1,19 fm, 16 La.-St . III . u. IV. Kl. - 5.87 fm., 5 rm. Knüpp.
Die H. H. Bürgermeistrr werden um mtsübl. Bekanntmachung
ersucht. 28

Brennholz-

Versteigerung.
Mittwoch, den7. Januar,

vormittag« 10 Uhr
werden im Markwatd auf der Mlatto, Distrikt Forelle».
Weiher, öffentlich versteigert:

1450 rm. Buchen-Scheitu. -Knüppel
24000 Stück Buchen-Wellen.

Jagdschloß Platte , den 31. Dezember 1913. 28

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Mittwoch , den 7. Januar 1914 aus Distr. 32 Bleiben-

stabterkopf, 35 Kegelbahn
Kichen : 84 rm. Scheit u. Knüpp., 2 Hdt. Welle«
Muchen : 269 „ „ „ . 32 „

Gute Abfuhr über Keffelweg und Aarstraße.
Zusammenkunft9 Uhr am HolzhackerhäuScheu, 9Vr Uhr am

Schlage im Keffeltal. 29

Kleinkinderschule.
Wiederbeginn der Schul« am Montag , den 5. Januar^

27 Der Worstand.

Volksbildungsverein Langenschwalbach.
Sonntag , den 4. Januar 1914, aberds 8 Uhr, im

S -' üle des . Lindenbrunnen"

Familien -Abend.
1. Morlrag : „Kaufet die Zeit aus"

Herr H. Böning, Wiesbaden.
2. Liedervorlräge de» Männergesaugverein».
3. Krzähkungen , vorgelefe » vom Verfasser

Herrn Böning , Wiesbaden.
4 . Liedervorträge de» Mannergesangvereins.
5. Worlefungen aus eigenen Dichtungen

_ Herr H. Böni ng, Wiesbaden.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
1 Der Morfland.

Holzversteigerung.
Montag , den 5 . Januar 1914 , Vormittag » 11 Uhr

ansangrnd, kommt im hiesige» Gem»t»d»wald , Distr. Baden 7k>
und 10 , nahe an der Hühnerstraße

1159 tan«»« Stämme u. Stgn . 1 , 2 ., 3 ., 4 ., 5 . Kl.
mit 96 .85 fm. Gehalt zur Versteigerung.

Ketternschwalbach,  den 28 . Dezember 1913.
3153 Der Bürgermeister: UlliuS

Königshofen
bei Niedernhausen i . T.

Demnächst kann Sa» Wirtschaftshau« mit Saal „Iurw
Gurnerheim " in Königshofen nebst ca. 112 ar Aecker und
Wiesen aus der Zwangsversteigerung zu günstigen Bedigungeu
von uns erworben werden. Reflektanten wollen sich bi» zum
6. Januar 1914 melden. 3156

Wiesbadener Kronen-BrauereiA-G-

chöne 3 —5 Zimmer.
^ Wohnung zum 1. April
oder früher zu vermicteu.

A . Herber,
3147 Villa Josrfine.

Neu möblierte » großesZimmer
billig zu vermieten bei

Bauunternehmer Kaiser,
3138 Langenschwalbach.

Suche im Kurviertrl eine

Wohnung
von 5— 7 Zimmer . Off. an

Dr . H Weis , Arzt,
z. Zt . Battenberg a. d. Eder.

Spazierschlitten
m verkaufen. 4
Peter Schlosser , Adolsstr. 31.

Tin leichter, et«, u. zwetspän.

Schlitten
zu verkaufen. 23

Pfeifer,
Wiesbaden, Dotzhetmerstr. 122.

Zeitungsmakulatnr
z« habe» in de, SzMdttt« ,

Parterre-Wohnung
per 1. April anderweitig zu
vermieten . Näh . bei
3i__ H. Stein.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör ist sofort oder
später zu vermiete ».

Aerm . Kcch,
3t22  Goldene Kette.

2 sechs Monate alteEber
zu verkaufe» bei 30
Wilhelm Bester , Breithardt.

Suche
junge Leute jeden Stander
15 — 36 Jahre alt , welche
Diener , Lakai, Leibjäger, Reise¬
begleiter werden wollen , z. sof..
oder spät. Eintritt . Prospekt
gratis . Garantie für Stellung.
Diener - u . Servierfachschule,
2997 Godesberg a. Rh.

Dachdeckerlehrling
facht 3162

Heinrich Menges,
Rückershausen.
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